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finigl, Pobin, Shuramd Hoch-Finefl. Sacf. Hodybeftalten Steuer-
Procuratoris Ded Neuftadtifchen Grenfes , wwie aud) P‘xdvocau Or-
dinarii det femter Amphauf und Jiegenrird
$Hevirocetd - gevefenen he - SEichften,
TWie ihn alé cinen foldyen bey den Thr anfehnlic) vevanftalteten
Leichen « Degangnuge
n b @tabtﬁs%ix;d;:ﬁ“grn Heil. Drery - Einigheit
n biefiger ¢ . P
3n biefg vermittel{t dex he ju Ehren gehaltenen

Serauer - $ob - und Fand - Rede
Einer Hochanfehnlichen Trauer - Verfomlung
s Gemiithe gefithret
M. JOHANNES CHRISTOPHORUS Stemler,

b Rirdyen G Orttes yu Neuftadt an der Otla Diaconus, der Sehulen Ifpector und des
Fifci Paftor, & Vid, bep der Superintendur Prafeétus.
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Neuftadt an der Ovla, Sedeudtt mit Solmerifhen Shrifiten.




ANIMUS

STEINBER GERIANUS

Hieronym. Epift. XXV. ad Paulam de Bleflla

Unm fpiritns hos artus reget, _dum vitz hujus fruimur commearu,

fpondeo , promitro), polliceor, illam mea lingva refonabit, illi me.

um fudabit ingenium. Hanc in me2 mente defixam legent omnes.

Brevis vitz fpatinm zterna memoria compenfabit. Quz cum Chrifto
vivit in ceelis, in hominum quoque & in meo ore victura clt.
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§¥ach Zfandee, pmfe / Bfefchlechte und
WRiwden geehrte Fentvefende,

fpllerfeits aber nebff miv gan® befflihte
Seichen- Wegleiter,

5 A R N »
B_IGH! @8 ift Betenblich, jdmmers
| lidy und laft diber die Mage erbdrms
| liy, wenn man in cinen Hauge su
| Sroligkeiten Anftalt madyet, und s
erfolgt Traurigheit; man foartet auf
Anzundung des augen-fiigen Lichtes,
. ¢8 bridyt aber eine dide Lmnebelung
o Bangfaal ertoecende 2S‘mfterm'xﬁ ¢ins man fdidet
2 fich
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fid) su ciner anfcheinenden Bermehrung der Familie, und ¢8
aufiext ficy deven gdnbliche BVevminderungs man wartet
febnlidy aufs Leben , der Tod hingegen bricht ubr-ploslich
gedoppelt ¢in und madht aller eingebildeten BVergniigung
cin unangenchmes Ende. Se_unvermutheter aber derz
gleidyen Sl fich cveignen, Defto unbegreif flicher fom:
men fie dem, toelcher damit von den fivengen Berhang:
niife heimgefuchet tied , fie, und find capabel auch die
allardeften auffgevedtefien Gemither ju allarmiren und
in die allev-duferfie Confternation u fegen,  Jch bevuffe
mich diffalld auf das untadelhafftige Feugniip des unver:
toerflichen Teutfchen Prophetens -und grofen  Kivdyens

* Qidytes D. Martini Lutheri, Defjen Gedadytnif der heutige

Tag in denen Salendern feiget, als foeldyer an cinen v
the feiner durehdringenden Sdyrifften dergetalt ticifins
nig von diefer Matere {chreibet Mirifice fieri animadverti-
tur, & de caufis occultis, ue funus unum in Familia non lon-

go temporis intervallo plura fequantur. Das ift: @Z%an

muf fich GOEHlich foundeen und fan nich ergriin
dent fooher ¢8 dodh Formme, Dag in ciner Freunds
fehafit cines Sienjchend Iod nadhy Berflicfung wes
niget Scit einetr andern, ja Bitoeilen fooh! 106
mebreve, nach fih siche (a). ~ Seligfier Kirchens
Rater Luthere, id) vevehre dicfe deine SWorte und balte
fie por cin unbetrigliched Oraculum, bin demnadh mit Dir
untoiederrufflidy emerlen Meynung und befenne voller
Bertvunverung fien : gefehroinde aufeinander fols
gende Feodes - Fyille in einet Famie find unbe
greifflicy, und Fonmen ( fondertich im Anfange )
micht fo vollfornmen, als man voeh toimefdet, ev-
g

rulls

PSS

(Va) Allegat Locum ifthunc ex Megalandro Aulz Martisburgenfis Nathan
Da. D. Joh. Conrad. Sittig, in Cone. funeb. D. Jo. Fricdr. Besgero ha-
bita ARno 1704, d. 25, Septsmb, non longe ab initio,
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Tobed:Fall -~ s

et foeede, e Natur-Kimdigee ol ober

vitet haben , dag 2Wetter fchlage an denjenigen Ovte niche
leichte toieder ein, Da e8 einmabl Schaden gethan,  Jch
wolte ¢3 glauben, daferne die Exfahrung nicht ein an:
ders mit fich bradyte und lebrete, daf gar offtmabls
Rlip auf Blis, Sdlag auf Schlag, ja Donnerkeil auff
Qonnereil exfolget.  Lnd eben fo gebet e audy sumeilen
an den Firmamente mand)er Familie fu,  Kaum pat ein
UnglicEsolles Trauer-Wetter in Diefelbige, nidyt fonder
@ntfesen der hierunter Intereshicten eingefchlagen, fo thit:
met fich fehon toiederum ein andeves mit Gewalf auf,
und, ehe man fichs verfichet , geminnet e3 einen Erfrau:
neng-fofidigen Ausbrudy, Ein Webe if dabin, fo Fomt
fton ein anderes, Jch ill {0 viel fagen: man hat
nahtlich jemand aus einen Hauge sur Erde beftatten lafz
fen, fo folgt Jhin ein anderes, obne dag man e8 verfoely
ten Eonte, aus cben denfelben mit fdhnellen Foffen auff
der Todes - Strafe nadh,  Ach mich unglisckfecligen Re:
dner! Ach mich unglircfeeligen Dedner! fage iy, der idh
foldyes anjeso in dev That crfabre und mit etmen vedt
jommer-vollen Exempel beoeifen mug, bey degen Crrinne:
tung miv Nuth und Herge vor Mitleiden entfinden! €S
hatte GOTT die vor unfern Augen emge{argt{tcbgnbc
oegland PRohl - Edle, an Wrenf - widiger
hre, hoidfechigen Sitten und ruhmlichen Ty,
genden Sxochbelobee Frau FRavien Floro-
theen, gebofrne SYgehmin , des Wohl Edlen,
Beften und Hodgelahreen, §heven Lic. Fo.
hann E&briffian Gteinbevgers, Sonigl,
Bohluifchen foic audy Shue-umd Hodh-Fiivfti-
then Sachfl, Steuer -Procuratoris deg GReuftidti-
fiben Srepges und Jieflichen Raumburgifdhen

D Amis:
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6 D¢t unbegreiffliche

Amtf ¢ Advocati  Ordinarii Q[[[){’e]: \@gtggfpetﬂ)eﬁe
%belwbﬁe mit Leibes-Frucht gefeegnet , und man hofite
unter det guten Hand Gottes eine fedlidye Ausbeute, Al
Teine e3 lief fich, da die Jeit dev Geburth herbey vinckee,
mit Detfelbigen gar bedenctlicy und gefdbyrlich an, dapero
alle Woblwollendenin nid)t gevinge BeFummerniif bicvirs
ber gefeset rourden,  @leichroobl fchiene fich diefe gu vev:
Yieren und in Freude ju vertvandeln, nadydem Sie cine
tooblgeftalte lebendige Tochter jur Welt gebabe eben ald
foenn mit denen Geburths-Schmergen alle ubrigen ihr
el exveichet hatten, Aber weif gefeblee! Dicfe angeneh:
men Rofen verblubeten gar bald, und an deven fratt seiges
ten fich traurige Sopreflen. Denn das feelige Kind 42
lete nady BVevrliefung ciner gar Furgen Jeit, nidt jivar
dem Leibe feiner Mutter, dergleichen wobl ehemabls su
Sagunt in &Spanien pashicet, fondern feinem Ubrfprunge
gu, und tourde foldyer geftalt ‘an einen Theile jenem
Thiergen in Zgypeen gleich, von den Plinius meldet, daf
¢8 bey der Sonnen Auffgang die Welt grirge, und be

deven Untergang toieder verliefes am andern Theile aber -

pragete ¢8 hiemit feinen Eleern die Confideration D8 Poe-

wens ins Herge, weldye € von aller gefchdpfiten Hoff:.

nung der Sterblichen hoget:
O vana fpes Mortalium!
Caduca vota mundi!
O labilis felicitas!
Vix nata , funeranda!

Wergdnglich ift das kit und Hoffen die-
‘ fev Welf,
ictveil ¢, da o8 Faum gebohren, foieder
fae!

Und bicbey batte es nadh der heiligen Figung des Hich:
fien bewenden mogen.  Fallen die Jendhte von einen
Kaume, fo betrubet fidy stoar dev Hau- BVater bqritl’b%r) ;
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0ded-Fall,

jebod , eil der Baum feloft fichen bleibet, gicbt Ev fidy
digfalls g}g fricden. Wenn _aber Diefer durdy einen
Sturm-Wind mit Feidhten , WurGeln und IJweigen um:
geriffen itd,, fo ift bep Jhn die Vetvubnug defto em:
pfindlicher.  Mieine Meynung bicrunter ife diefe: Das
Abfterben der Kinder afhiciret Shrifiliche Vater billigs
wenn aber dev fruchtbare Baum ded Ehe- Weibes fichen
bleibet, nimmt das Betribnif daviber feine Endfchafft.
Hingegen iff 3 faft nicht aussufprechen, wenn AWeib und
SKind sugleich oerfallen.  Solche Falle pfegen ihnen,
nach dent Experimente Lutheri, yinbegreifflic) oorsufom:

men.  Defien ift dev jebo tiefaebeugte PRicber

herr Lic. 8teinberget cin wabrer Seuge, als el

dyen, mic jedevmann befannt, devgleidhen betvoffen. €3
ar defen Licbes Plandt nur in den Ove menfchlicher
Srepbeit, fo nenne idy billig cin Grab, eingefendiet worder,
al8 es fidy audy mit feiner Herp-verthefien Ehe-Liebfien in
aflen Studen u cinen fecligen Ende {dyickte, wie e denn
audh nicht ferne davauff durdy die unumfdyrancte Madt
bes unvermeidlidhen Soded, su vieler Erfraunen erfolget,
€8 hat ein um die gefammte Evangelifdhe Kivche Hoch-
perdienter Theologns und geiftreidyer Prediger unferver
Beit (b)) eine gewiffe Matrone, die Fhrem Ehe-Herrn im
Jode bald gefolget, nady Weranlafjung der befanten
Formul,, die abfonderlidy tir Prediger bey den Hintritte
der feelig-entfdhlaffenen auf denen Sanseln su gebraudyen

plegen: Wit tormefchen derm entfeelfen Eorpet eine
fanfite Rube, Ling allen abe eine feclige Nadh-
D2 faveh

(b) Efis Celeberrimus Univerfitatis Norico-Altderffinz Sacrorum in Ca-
thedra Academica & Ecclefiaftica Antiftes Primarius, Dem. D. Chris
ftoph. Sontag, Affinis & in Chrifto Parens, Praceptor quoque quon-:
dam meus ad urnam usque vencrandus, yAvxv' duo, nad' Toayue xaf'
O'yopec, in Conc, funcb, quam An, Barb, Da, Sebaft. Benzingeri, Redit,
‘Duc, Sccret, relik, Vid, habuit Schleufingz, fuper Text, Phal, XLII, 12,
3687, d, 25, O&obr, Hunc DEus fervet!
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farth (<), in ber e g Ehren gebaltenen LeichenPre:
digt, darum, tocil Sie bald nacy Jbn den IWeg alle
o clt gegangen a5 cine bardige Nachfahrevin ifjres
e Shervend vorgeffellet, Und was if dieSee-
fige Sean Licentiadin anders, Al clrie badige Nady

fabrevin ifver geliebten Fodter auf dev Jodeds
Reifie foprden? Profedio enim cft, quam mortem puta-
s, foie Teraallianus redet, ¢ iff cine Reife, foag
foit Den Tod nemten, O aber bed betribten und
unbegueifflichen Todes 2 Fall$! Hitte Gt ja priv
fen toollen , todre ¢ dennt nidyt an den Kinde genung ge-
foefen? Ober, da Ev die SRutter egsunehmen befhlofs
fen , oarum lieg € den suriict-bleibenden Rater bas Kind
nidyt 2 So batte € ein beftandiges Andenchen ihrer un:
gemeinen £iecbe gegen fidy, einen Abrif ihrer Tugenden,
und vicleicht das Eben-Bild vou ibrer Perfon behalten.
Dody idy vertiefe mich, und fuche obfcura per zque & ma-

(©) Reée hanc Formulam & huic fimilia Suspiriav. g, GOt fabe ihn fees
lig, ®Ott tebfte ihn &ec. de beate mostuis in Ecclefia noftra adhiberi,
& quatenus ingeminentur, optime docent Dorfcheus in Theol. Zachar,
Parr. 1. p. 69, & Do Pfeifferus in dev Shriften- Schule pag. 1M3. Neuti-
quam videlicet iis eo fine utimur, ut pro mortuis, eorumque liberatio-
ne ex Purgatorio intercedamus,  Nam (1) Purgatorium nullum proe-
fus Fundamenwm in Scriptura Sacra habet, fed ex meris figmentis Eth-
nicorum ¢& extrudum, () Defundti vel in fide obdormiverunt , &
funt enim beati &wa'eny Apoc. XIV. 13.
fic non juvantur Suffragiis, xa 6ua pfye €
, Luc. XVI, 26. Nec obftat (3) ( quod
Corn. a Lap, urget Comment. in-Syr. C. VIL v. 36.) Judam Maccab.
fategille v'zrse vergav wgogru% 63t 1L Maccab. XII. 44. Pofterior enim
Liber Maccab, zque ac Prior eft Apocryphus, quod ipfe teftarur Papa
Gelafius, qui priorem cantummodo Lib. Maccab, cum 70. Epifcopis in
Canonem recepit, Vid. Gerhard, Exeg. LL. de Seript. Sac. §. 237. Adde

uod Judas Sacrificia obeulerit non pro mortuorum, fcd pro Syperftitum
peceatis, ex mandato divino Eev. IV. 13. {eq. E igitur Formula allega-
14tovia, Gratulamur cadem

1a cum cateris ci zquipollentibus (a) Grarsl,
pio defundis ( nam d¢ his folum ufu veniat. ) d¢ occupatis fedibus
i wnuti (e ey xthe-

fic Suffragiis non indigent,
vel fine Fide decefferunt, &
Rim inter cos & Beatos #5 AgKTE
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gs obfura, UtBegueifffiche Durch noch mehe: unbes
greifflichere Dinge gu vevaleichen. ~ Wer hat pes HErin
Sinn ecfannt und wee iff fein Rathgeber gemwefen? Mag
auch wopl der Thon u femem Topifer fagen: wad mas
cheff du? Darum bleibe idy nur fehiedyfer Ding8 darbey , e8
feo bif et unbegeaifflicher Fodes all su nentien.
lnd alfo Fan derm you Weib und Sinde sugleich
veelagenen $keren Witber niemand perargen dag Cr
hieritber auger fich felbft ommen; Mirifice feri animadver-
tt& de caufis ocenlts eflejudicar, ut funus unum in domo fua
nonlongo temporis intervallo allind fequatur, damit idh Lu-

theri MBovte auf Fhn applicire; §4 Fymm Shm unbe-
gueifiich-fchmertslich vor dag et mut feineEhe-
Bitanke fondern audh deven SRutter, feinelugen.
Suft,ﬁrbBalbnad’)emanbcrfetnevConverfationengv;
g, Crerfabretjesoin der Thatdas durd) die Lehrmei
fierin aller Dinge bemwdbrte SpridyMore:1n binis ftupor;
Sedoppelte, bald nadyeinander fih beaebende
Dodes - Galle find unbegreifftiche odes-alle,
€ ift Faum gum Genuge ciner fo GOtE - und holofeeliz
gn Gehulfan gelanget , bgspbe vermepneten nunmebro

oLy

zthereis, (b) Gratiarum Adoria, Gratias agimus Deo Pro impofita
Noftris Corona immarcefcibili, (¢) Confolaroria » utpote qua Relidi
*AmoSewdvrwy eriguntur, eos in fruitionem gandii ceeleflis effe reccptos,
() Confesforia, Credimus, docemus & profitemur eadem Refurredtio.
nem Mortuorum, qua propria Fides eft Chriftianorum, () Precaorig
d'euique,Opramus,inrcrprerequaﬁ illa, ut & nos aliquando, cum ve.
nerit hora gyano'sewe noftra, ejusmodi in Domino mortuis coram facie
J. C.affociemur, Vovemusinfuper Defundis cit

am e terrarefufcitationem
& plenariam beatitudinis confumma(ioncm,prout Eccl, Anglicane folenne
eftin exequiis defunGorumita Deuin proiis contendere, Vid, Bayenantiun

Qv. Th. II. fol, XI. Nec errabis s fi eam rotuleris 34 honorem Sandis
dehinc migrantibus habendum, afferrum ab Auguft, Confell, ejusdem..
que Ap, Artic; XXI. id quod facere non dubitavig Magnus Gerhard. no-
fter LL, de Morte §. 87. pag. m. §3. Evolve etiam Mart, Chemait, P, I1I,
Exam, Cong, Trid, pag, m. 49 Hae Quibusdam in aurem!

(bide. ’?4'




10 et unbegreiffliche il

“purd) heralidhe Ricbes - Begeugungen cinander bie Bitters
Feit Des menfblichen Cebens ju verfirfens und fiepelder
Sod trennet Sic fchleunig von cinander, IWas meyy
nen Sie, Hochaeneigte Anefende, das bavon 5
vaifonien? Sdy glaube diefes: 8 ift el unbegreiff
ficher Toded - Fall, Nicht nue aber dem GReCLN
ARitHer, foudern audy dev Seeligen e Licentacin ¢l2
figen Bruder,  Denn 1as wollen feine Thranen?
Was seigie fein angftliches Hande-vingen bey Devo ents
mcichenden Seele an? €3 gab su verfiehen: € foune
nidht ergrinden , toober ibre fo fdnelle Slucht Fomme.
Gine rechtunbegreiffliche G3efchichte evgeblet Dev pielbeles
fene Sefuite H. Engelgrave (d) pon gfoenen Gefchtiftern,
die, dem Sie von ibren Sivctifchen Heen als grme
Sclaven in die Dienftbarfeit gefithret werden follen, ficy
su gufer Test dergeftalt beeplich und durchdringend embralli-
vet, baf bepden daviiber die Seelen ausgegangen, Oz
gleichen iff smwax, da die Seelige rou Licentiatin. {ich
mit ihren einigen Pruder perablchicdete, nidht gefches
bhens alleine die Reftitrpung daviiber fwar bey Fhn fo

arof, ba 8 nicht andersd fchiene, alg ob €t in eme leb-
Tofe Statue perfoandelt oorden, toelhes man mic um {o
viel Defto mehe glauben wird, je mebt Sencca () vecht
pat,indem Ervon @efchtoiftern fentimentiref: Sie wdren
pretiofifimum genus divitiarum, Die a[[etfpﬂfbateﬁe At

28 Seibthumbs; jo je befanter ift, Dab biefe
Bﬁ)‘bm %ef{bmiftw amicitiam nunquam reconciliatam

eine niemafis verfohnte Greunddhafft gegen an -
an

() In Luce Eyangelica Part. 1L pag. m. 45. Non dubito, plane candem
¢ffe hanc Hiftoriam cumilla, quam codem yerborum ambity refert Nice-

phorus Hift. Byzant, Lib, V, fol, 18,
(ORL) Epift, ad Lucilium,
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ande gepfiogen. €8 ife diefer Ioded-Fall unbes
gueifftich dec gefamten furnehmen Sceundfehafit
oot QRoflfectigenn  die fich hic und anderswo befindet,

 Bactire miv groar nicht ( denn ¢8 dve eine grofe BVer:
foegenbeit ) die Gedancen derer Menfchen evvathen su
gnnen.  Nidyts deftotveniger halte idh beftdndig dafiie,

prev dermabligen Reflexionen tiber diefen Toded: Fall
polliger Meifter gu fevn,  Soll idy fie fagen? Sie grin:
den fich in den Sorten , mit twelchen Avancinus dem 2R0:

mifthen Konige Ferdinando IV, ald € noch vor emporti-
rng der Kavferl. Krone evblagete, su parentiten angefan:

gens Eheu! quod nunquam fieri pofle credid.imus, fa Gtum
ot 0! foad foir uns s gefihehen nimmermely
tingebifbet, hraden foit derodh unvermurhet er-
faren miffen! €5 ift dicfer Fall unbegreifflich die-
fet ganten Stade, als bey meldyer die geelige we:
gen Shree frillen und modeften Conduite in fonderbarer
zftime geftandent,  Lim deptoillen wird mir niemand foie-
derforechen, toenn i) mit Berdnderung dev Perfon bie:
ber siche , vad Gregorius Nazianzenus ’(f ) von den Beseis
gen Der Stadt Calarea fdyreibet, al8 ibr Lebrer Bafilius M.
Todes verblichens Effua erac, fdyeibet €v davon , circa
Eum tota Civitas, ja@uram hanc xgerrime ferens, ejusque
animam ac i retineri, atque vel manibus, vel precibus agi

poffet, arripere ftudens.  Denn eben alfo gieng es allhier .

juda der Seefigen Frau SRit-BDivefter Tod ben
ben Anbruche des vergangenen Sontages evfdyallee :
Sic gange Stade beflagte Sic {thmerhlich, und
foerint ¢8 moghich getoefen, Sie hatte ihre Seele

nttoedet mit den HAnden, oder mit cinen an-

didhtigen Gebethe suriice gehalten,  Was foll idh
g2 vons

{f) Vid, Gregor, Nazianz, in Laudibus Bafilii M, Tom, T, Opp- p. 57%

vy
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pon mit fagen? Sc befenne dag idh miv diefen Todes-Fall
a priori oder anfdnglid) nicht eingebildet , vielmeby abet,
anderes Umiftande ju gcfd)tyeigcn , mit den Manne GOt
tes gedacht: DA$ Unglivd oird nicht srveymafi
fommen (5), e weniger idh alfo dicfen Sall miv vor-
gefteliet s defroynbegreifflicher Bomme e miv munmehro
fite, und gebet mir dabey fie jenem Parchifthen Konige
Orodi, I8 der hovete Daf der Romer Ventidius feinen
Sobyn Pacorum nicdergehauen, faf v etlidhe Tage in fie:
fer Deftivsung; da Er aber endlidy twieder vedete, oar (43
fociter nichts alg diefes: Pacorus, Pacorus (h)! €ben fo
babe ich Die Seelige Fram Licendadn bihero aud mei-
 en Gedancken nicht bringen Fonnen, ihr Tod bat midy
gang befineat gemadyt , und ich exfahre mit Luthero: mirifi-
ce fieri, ut funus unum 1n domo Steinbergeriana , nonlongo
temporis intervallo ,alind fecutum fuerit; $£6 fe[’ unbe-
greifftich, dag in den tcinbergerijhen KHauge
auf cine eeiche fo gleich eine andere erfolget,
Cine wenige it 1ft verflofien, al8 i)y meiner Gemeinde
in denen Wodyen - Predigten avewnre Scriprurz Didta,

Spris

(g) Nah. L 9. ubi loco vocab, germanici l[ng[ﬁcf in Textu Avthentico
oft MY, q\xod Interpp. non uno modo transtulerunt, Chaldxus, Pa-
gninus , Verfio Junio - Tremelliana & Symmachus per anguftiem; Arabs

er nocumentum Syrus, LXXIL ( utpote voce $A/ewg utentes ) &
Theodotion per tribulationers dederunts omnes in co canfentientes,
quod hze vox graviflimam, & pene incomprebenfibilem denotet calami-
tatem, qua aliquis fic conftringitur, ut libertate fua ( cogitandi & ali-
quid ferutandi ) plane privetur. Defcendit enim a M ligare, com-
primere, conflringere, Vid. B. D. Geierum Comment, in Pfajm, Dav, paf-
fim fuper hanc voculam , praprimis in Pfal. XXV, 17, p. m, Edit. in fol.
786. faq,

(h) Toftinus L, XLII, Hift, Cap. IV. pag. 226, rem ita enarrat: Orodes, au-
dita Filii morte , multis diebus non alloqui quengam, non cibum fume-
¥¢, non vocem mittere voluit, ita, ut ctiam mutus fa&usvideretur. Poft
multos deinde dies, ubi dolor vocem laxaverat, nihil aliud quam Paco-
rum_vocaba§. Pacorus-illi videri, Pacorus audiri videbatur, cum ille
Toqui, cum illo confiftere, ]
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@priidhe der Heil, Schrifft, toelde ( dem nativz
fihen §Renfchen unbegreifitich, oder ) fhiver s
yerftehen, ausgeleget (i), Und fiche! BOLE weifet miv
anjeso in meinen Minicﬂcrio (;al"um dvsvimrars QI8 toeldhers
nicht Begeiffen 3u Eonnen id) unverhohlen geftele.
Wiewohl nidyt idhy alleine, fondern federmann diefes Ur:

theil davon fallet, €8 hat dev firvtreffliche Erasmus Rote-
rodamus fibet den Ausfpruch Plaronis: avs xey' 7e's 70 xandvy

sived und dreymahl twad gut ife, und Luciani ver:
nunﬁfmdgig( maxime: 0go6 $951's Ty Xawy beé guten fan
man niche fatt foerden, diefe marqve gemachts Omnis

no ea vis mneft rebus egregiis,ut, qvo [zpius ac prefﬁus in<

fpiciancur , hoc magis ac magis placeant; fﬁrf“fﬂi(b&

Dinge hatten die At an fich, Dag je dffter und ges

nawer man fie anfife, je meht fie vergnigten (),

Mit folchen Fallen , davon id) anieo vede, ifid nidht alfo

befdyaffen, au contraire, fe Offter man fie betradytet, je

mebr man ihuen nadyfinnet / deffo inericacer fcheinen fie,

und toerden unter der Hand unbegreifflicher,  Adleine
EY)

ih

(i) Vocantur ita IL Pet, 1L 16, de eujus Loci Connexione & dusvenraic
Paulinis videantur Gerhard, Comment, inh, 1. pag. m. 452, Corn, a Lap,
Comment in Ep, Can, p. m, 408. Franzius de Interpr, Script. S, p. 477.
Danhauer. La&. Catech, P, VIIL pag. 480. Placet hic certis de caufia
utile Difficilitatis, quz in Locis quibusdam facris deprehenditur , ex
Gregorio M. adducere, Ita autem Ille: Magne uriliratis eft ipfa Obfcuria
tas Eloquiorum Dei, quia I, Scriptura S, intelligentia, fi in cunilis effes 4=
pertayvilefeeret, 1, In quibusdam Locis obfcurioribus tanto majore dulcedine
inventa reficit s quanto majore labore farigat animum quafita, IlI. Altitude
wverb. div. exercet fludinm o non denegat intellectum. 1V, Ut quedam abfolvas
mus per Dei gratiam  quedam commendemus Deo , & non [olum in boc Se=
cnlo, [ed etiam in futuro; ut femper quidem Deus doceat , bomo autem feme
per difeat, que funt & Deo.  Cazterum notetur ctism de duGyen voic Aue
guftini verbum Nibil fere de illis Obfcuritatibus eruitur , quod non plenifi=
me diGium alibi reperiatur,

(k) Erafm, in Chil. Prov, fub tit, Jreravio citra tedium ,Edit, Hanov. de Ane
8e 1617, p. m, 428,




s . Der unbegeeiffliche

idy abfteahire Hon diefer meditation, damit idy nidyt, toies .
der meine intention, dever Leid-tragenden Schimers aud) i
unbegeeifflich madye. Biclmehr exdfineich Jonen,dap g
mit die Seelige §ray Licentiatn bepy diefen ihren Tos .
des < Falle em Gerwddhfe der Aloe gleich g fenn gebin: ‘twg?tmb
det.  Bon felbigee merdfen die Natur-Kandiger an, daf, A mgbct
nacydem fie lange forgfamlid) geroartet und u eine ;ﬂnig 0
grofen Stocke worden, fie ibre Blithe mebr nidyt ald ‘,artd;] i
¢in ciniges mab! fehenlafie , und , fo bald fie folche gemvie: sy
fen, foieder guverielcfen anfange s weldes idy anders .
nidyts.als incomprchcnﬁbdl five occultz rlaturx qval;tat'x, ﬁfﬁ
cinter unbegreifflichen, verborgenen Bejhafenheit sl
der unbegreifilichen Natuv susnfdreiben.  3fs

aber nicht an dem, daf 8 mit der gfeekigen Fraw E‘."m“@fT
Gteiet ~Procuratorin eben alfo sugegangen? &ic seigte :

/

. e i3 b
eine cingige Blume ihrer feufchen €he, nady diefemm iff Sie e
famt . é}egfdbigcn in die diftere Todes Afihe vevfallen, i db)ic‘i
S ibrigen aber, mag i) Sie wohl mit emner Tuberofe 130
vergleidyen , weldjer cben audy unbegreiffliche 2Avt ift, érmg

bey cindringenden Abende einen ungemeinen frarden Ge: mbes
tulc)b von fich su geben. Denn 0 hat Selbige, nacddem
Sie die Nadyt des Toded iibcrfallen, einen penetrancen findig]
Gerudy vieler GOFE und Menfchen woblgefalligen Iu:  fy
genden unfer Uns surticfe gelafien, Was jener finnreiz o
dhe Kopff uber den, twegen feiner admirabeln Structur dem vig é
blsden Berfrande der Menfchen yunbegreifflichen Re: |

, ] , Yoo
genbogen (1) f;brctbct,accordnret aud auff Sie: g
Non iy
. (1) Iridis Demonftrationem qualﬁ quidem in hac Imperfedtione fperan.
da eft, eximiam B, Praceptor nofter, infigne quondam Univerfitatis Ale- (m) Vid
dorffinz Ornamentum, STVRMIVS dedit in Difputations peculiari, L ide
. Figuris. @neis interfperfa, A, 1698, habita, le&u digniffima, cui x in. |
dole & fublimitate materie titulum fecis ; Admiranda Iridos, (MM |
\ : ! B, o
q

g
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;ﬁg Non color unus, ‘

baf Wictfacher Bugend - idjein

0/ SRahm Ghr Semuthe ein.

ln: Giewar nemlich ein SammelPlas mannichfaltiger weiblic

0, der Sugenden toeldye indgefamt die Gottes Furdht als cine
i Ly Gonigin beberfchete,  Denn dag Fundament aller Fhree
s |/ Perrichtungen derubete auf diefen Grund - Sase eines je-
e denr twabren Shriffens: :

':[r.s‘ Pictas Suprema fex efto,

1y e s

it e Hodyften Jottes Furde allein

is ol meiner Thaten STaafftad feyn,

1] Man madhte im vorigen Seculo piel faic von der Goftfee:
fe ligheit Chuiftina , Konigin in Schrweven. Allcine e3 mug viel
9. verfeelites daben gewejen fepn, denn nach Verfliefung e
le nee nody nicht funfidbrigen Jeit changirete Sie ju In-
"P fpruck die Ncligion und gieng gu denen Papifien uber
o (m), Jd siche demnach die Seelige rau Licentiain
W?' diefer grofen Konigin billig vor, als die bif an den: lesten

B Ddem des Lebens fefte an ihrer Seommigkeit gehalien,
dem didytoie fich auch alle ibre Tugenden an den Stab der
ey Befeandigheit gelehnet, ~ €3 mogen die Mauricanier ifyre
7 Hoam tegen threr ehelichen Treue nodh fo berrlich hevaus:
1 fireidyen (n), fo gicbt ihr die TWohlfeelige nichts nady,
fi Konte idy Toden ermwecken, fo wolte ichs mif ihren ‘erfeen
(% €Ehe:-Heren beweifen,  Dody twas braudye idh der Toden?
Shres andern Ehe-Liebfiens fo gav trauviged Pezeigen
on an ich oot nidyts anders als ein giltiges Jeugniif ihres

ui
e
»cr‘:lr: (m) Vide Boxhornii Chronolog, Monarch, IV. fol, 95. 96. ubi eam
:““i magna [pe (ub duclu deleSorum alignot Tutorwm regnantem nominat.
) \
X ife (n) Apud Hicronym. Oforium de. Rebus Eman. Reg. Lufitan. Lib., X. pag,

301 feq. ubi Singularia quedam d¢ fids cjus ¢rga Rahum Coniugem,
quamvis perfidum, offsndes.




16 D unbegeeiffliche
ununterbrodyencn FWobloerhaltens gegen Shn anfehen.
9{(8 Marcus Czlius fiibseitig verforben, rihmete Jhn ¢iz
net feiner fpecial-Freunde (o) unter andetn audy mit die:
fen SBortens Multa urbanitas in- Czlio. ~ INidh foird
fchmerlich jemand ciner Untoabrheit befthuldigen, wenn
idy von der Seeligen cben diefes befrdfftige: §6 foar
Beny Sh eine ungemeine EBofitigteit und Befdheiz
denfeit gegen jedevmants angutveffen, Denn wek
foeif nidht daf Jhr ganses IBefen sur modeftic und Lents
feeligfeit incliniret? Sie war dabhero niemand verdrieglich,
als denen Verbrieplichen, niemand unertedglich ald denen

Unertraglichen,  Die Flugen Ebreer haben bey denen
Rabhmen der Sohne Lmacls Mifma, Duma, Mafla, gat

arfige Gedancen,  Milma , fagen Sie, faf den Raly
et yon foven, Duma pon fdiveigent, Ma voi
Dulfen, und madyen daraus diefe feine SittenzReguls

Multa andi, dic pauca, feras qvodcungve ferendumi

ot () o e
Biel hoven foll ein SHenfh und dargu foez

, : nig fagett,
Anbey fein Srenke andy mit (auter Sanfft-
muth tragen.

Tn diefen Worten erblicten Sic, §hodhaencigte FHus
foefende und Seichen-Diegleiter, die ganse Aufib:
rung der Secligen §vaw Licendac - Steinbergetin,
Sonverlich dugertefich bey Shrer legten harten Nicderlage
eincungemeine Gedult , iapen Siemittenindenen fenfibelz
fieti Geburths - und darauff folgenden iobcﬁa@d)mcr%g

= " - - - - u : A

-+ (o) Quintilianus L, X, Inflitution, Orater, c. QT T 3
(p) Annotante Principe illo Theologorum & omnium Novatorum malleo,
B, Do&, Calovio Comment, in Gensfs C, XXV,
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,;d; cine ungeberdige Meine von fich m_ert?c_n lieg, fondern:
alles mif einen gelaffeienjaund nein beantworrete,
Sie practicirete alfo den BVorfchlag, melchen der Griechis
fthe Pocte Euripides Denien Patiencen gethan s

Pioy 8" vosev, weS n'Guxiac

Key' yewas's An'ppetoc GiGes.

e allevbefre Avieneyy

Fi.dag man fein gedultig fery,
Sdh iibergebe bier mit allen. Fieiffe Fhre ungemeine
Butthatigleit gegen die FBrmen und Belyiifiig:
feit gegen die QRoh-Aeidendett, indem idy mi: daran
genitgen laffe, dag diefe der Seeligen Gemiiths: Gaben
in aller Munde albier find, Dabero Sie den vibmli:
den NachElang davon in der Welt,und fonderlich in den
Hergen deverjenigen uricke lafiet, gegen meldye Sie ibre
frengebige Hand sum Sftern mildreichft aufgethan, Sie
fimmet mir alfo vor mwie das fchone Welt-Auge, el
(he8, indem e8 untergehet, die anmuthigen Strablen der
?chn?:rétbc gurinde laffet,und in den Falle die Uberfdyriffe
ibtet s

Abiensqve refplendet!

06 Sie {ih gleid) von hinmen foendet,

St ibe Glang dennoch nicht geendet,
Und bierbey laffe idhs betwenden, Nidt unter den Abfe:
hen, a1 0b ¢8 mir an Materie zu Sbren ferneven Lobe man-
qirete ;s fondern meil ich geroa vioerde, Dag mein Bemiys
ben Beine Necesficae ot fich habe, So toenig der Schim:
mer angebohrner Schonbeit einigen ufag der Schmine
de, und die Rofe einen Anftrich) von der Hand des
Simfilers su erbitten Urfadye bat; fo toenig bedarff die
@Belige Ktau Licentiatin meiner Recommendation. Q)je

gantse Stadt meines Qg‘(défveiﬁ, g Sie etin




18 DecUnbegeeiffliche
tugendfam JBeib gervefens.  Solte aber ja jemand-
toeldyes idy dodh faft nicht glauben fan, nady vt dev re-
formir- filchtigen Welt, mepnen, idy hatte hicrinnen dev
Sadye su viel gethan und allsu toeibifch gebandelts dev
habe gur Antrwort, was ein fiarteefflicher Lehrer dev evfien
Kirchen an einen Drehe gu feiner Defenfion auf cben einen
folchen Eintourff anfiabret, als € ein woblgeartetes
- Frauen:immer .ausbindig heraus gefivichen batte: Se

potins fuperbiz dvam nos condémnabit ineptiarum, qvi vir-
wees non fexu; fed animo judicamus (q) 3 QBet/fplfﬁe
foicdertiche Gedanden fithret,dec vechne ¢3 mehe
feinem Hodymuthe s meiner FWhorheit su, der
it Dic Fugend nicht nadh den Unterfiheide des
efhlechtes, fondecn nach den Gemiithe su ue-
theifen getoofinet bin, 2Wie ungludlicy ife demnady
der Sublaten interblicoener ERere JRitber?
cher durch ibren Berluft cines frommen, ftillen , befcheide:
“nen, hauglicdyen,, licbreichen €hegattens und en fin ¢inesd
nnfchapbaren Rleinodes bevaubet worden, fo Jbm ans
ders nicht ats unbegreifflich- fehmerflidy vorfommen
muf,  Daf dem alfp, ift_daraus u- fchliefen, weil faft
fein Tvoft-Pflafter bep Thn hafften will; Recens animi
- dolor Confolatioem refugic, beifts anjego mit Jhn (r),
in never Fhmert, ich fese bingu, ein fo hecbee
Shmers (0 fich nicht leichetich u fricden frellen,
ind man hat fich dariber nidht su verroundern, dent ¢3
ift Jhm diefer Tod, nady ven Einfalle jencs finnreidyen
Ropfies ; acerbiflima divifio, die allerfhmerBlichite
Suetheitung feines mit She bighero verbunden-ges
: 0 AT 1 CTENR

S

A

' (q) Hicronymus, Epift, XVI, ad Pﬁnc?pi.;m V’lfg;inéni.‘ e
(r) Sensca Lib. V. Epiftolarum , Epift, XVI,
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focfencrr HerBend , von toelder das Bluf, nady
der Revens - At ded Gcbmdbifd)cp Gottes-Lehrers Bren-
di, fyduffig dutch dic Augen tber die Baden he-
vab flicfef. © ves betviblidhen! p Ded unbegreiffii-
then Todes-Falls! Dubeiliger GOTT! Wie gerne
dce mandes armes diefen Weg gesogen? Wie viclen,
elche der Exden cine befhivetliche Laft, und u nidyes
ju gebraudyen find , wdve wobl gevathen geivefen, wenn
fie ven Raum unter dev Exden evfillet, den die Seelige

~cinnchmen foll2 Ach ! daf ich audy bey diefer Sraucr

it den Poeten flagen mug?
Optima qvaqve rapit mors,peflima qvaqve relingvic;
a8 Bofe 1aft der Fod und vaubet und
ond Gufe, e
Worhber mandher wird Gefthehein feinen
‘ ~ BRuthe! |
Doch flillemein Geift 1Das hiefe den allein tweifen Regen:
fen Himmels und der Exden hoffmeiftern und Gefese furs
fdyeeiben toollen,  Wer Fan das gleidh madyen, was Gott
Friimmet 2 Sein fivenger Schluf wird dadurd) nicht une
feebrochen,  Darum ifts am beften, und dev Seeligen
g‘gmu Licentiatin Intention am convenabelffen, man regu.
lige feine Traurigkeit nady den Symbolo des Kapfers Ma.
similiani I, :
Tene menfuram & refpice finem.
BWergip der Maafe nide,
Jnd dend foad bald gefchicht,

Denn darauff fiubrete Sie hren Ehe-Liebften und
fammtliche Angehorigen in den bedddhtigen Abfie:

_ be, welchen Sie von Jbuen Furh vor Jhren fecligen Au-
: €a 1 gens




- e mvegreiffiiche

~

VeV genfibluffe genommen,Bon den Gottfecligen v,"@‘.erf;og;é g
su Sachfens Fohann Jdilhelmen evgeblet cin_ exbauli- i
cher Lebrevunfever Kivdyen (s ), € habe gegen Sein ver- i
merctted Ende diefen Abfchied von feiner Gemablin und f
Sunfel, Sindeen genommen: Weil ¢§ gefehicden fey iy
mifs, fo Befehle id) Gudh in den Rk des Hih- ,
ften, dem vertrauet feftiglich, Sv twird Sud) niche i)
verfafien; i dbvigen freve ih mich anf unfere g
Sufammentunft in der SRimmifdyen Ereude, i il
9l ¢ nun gefehen dag Jhnen die Augen deswegen Uz gl
bergangen , habe € Sie mit defto fidvdever Stimme aufs i e

gerichtet: QWeinet dodh nich, in etvigen Leben ool iﬁmauﬂ

len Svie einander bald foieder fehen,  Die Thrds W)t
nen entfallen miv,indem ich midh hierben evinnere, dag die 1 Gt
Seelige in ihremAdjeu gleidhe Formalicn gebraudher. A3 Honbe
Sie getoabe fourde daf ibr Efe - Yherr wnd Wir, gg?b‘ 5
fo um Jhr Sterbe - Bette fiunden, aufIhren genommenen. brnebf/tt

betoeglichen Abfchied in Seuffser und Jdbhren audbras

dyen ( Ach! foer hatte (o freinern fepn, und fich dever ents

balten Eonnen? ) exmannete Sie fidy und- vedete Ungd mit (
¢iner pathetifchen '@timmc an: Weinet doch niche, St
Bier foerden foit wohl gefehieden, aber dovt mies
mahis; S8 iff eine Fleine 3eit da foir auseinan:
et fommen, dort aber foerden foiv in ivigheit 4,
Benfarmmen bleiben. €8 ift gerwif, daf ohneradtet i
idy vielen Sterbenden bengervobnet, idh doch niemapls u
einen fo merclichen Borfdymac ded emvigen Lebens el
al3 bey diefer Himmels - begievigen Serle empﬂggcné Fitge

5

Ui oy

() B. Joh. Saubertus Antift, Noribergenf. in Der Gemabide » Poftille
. Concion, Dom, II, Pof, Epiphgn' P» M, J45,
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9Bas wolte Sie aber hicrmit? Diefes, 8 folte - Dern-3u-

" pidOleibender SHere JRitber und alle, die ihr Tod

fihmergen twirde, bedenchen, dag Sie nidyt pro Amifla:
fondern Przmifla, HidhE YO cinie vevlohrne, fonderr
gt voran gefehidte su halten  su deven Befisung Wie
deveinft durdy cine feelige Nachfolge ( darnady Wir su
fieeben) mwieder gelangen, und demnad) nidht ubermdgig
trauren folten,  Das aberlege man dody in GOtergebes
ner Gelaffenbeit, fo wird man in GOetes Willen gu ac-
qickiren Gelegenbeitgenung finden, Surfum Corda, &
ficci erunt oculi; 1bi fit mens, & hic erit requies (t);

Hinauff mit den $Hevken, o foerden die Fpugen

- der Ihranen vergeffent,  AlS dev glormitdige Konig

i Schiveden Guftavus Adolphus mif der Shur-Finfils
Brandenburgl, Princein MariaEleonora BHeplager biclte,
fourde ‘eine ONunse gefchlagen , auf deven Avers eine
Hand, fo aus denen Woldken cing Erone hevvor hiclee,
benebit diefen Worten frund: =

A Deco deftinata:
Woh! Der, fo die ronenimme,
Senn B[O hat e fie befeimmt,
Gic higen, Hodaefthakte LeidLragende, von diefen
Todes - Falle ver Seeligen ja feine andernalg Diefe Gedan:
den:A Deo deftinarus eft, @et @@KL’ [)ﬂf gbn etge[)en
,{ﬂﬂen‘ Deus autem, & cum blanditur & cum cadit, Pa-
ter eft; Nadh den Schyrifft-magigen Ausfprudhe des nue

-jestgedachten Vifchofié su Hippon:

- &8Ot fans nidht anders ald toohl metynen,
e gebe Sadhen oder Weinen,

Und warum wolten Sie fid) uber den Tod per Seeligen
3 all:

(t) Aug\i(ﬁnus $erm, in Felt, Afcenf; XI,




22 et Unbeateifftiche W
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a4 Sie_an b getrofts ufi
ig betriben? Da Sie an denfelben fo_getroft i
S o i o et et 38 o jat
nicht befchreiben mit as bvoget She oot foeniger St e D;ﬁ
Sie mich angehodret, al8 ich,bey o JHfix in diefen Gottes: o |
am Gedadytnug-Tage s@ﬁ?ﬁﬁion, Gelegenbeit genoms gubfm‘lml
@auﬁe@sﬂl(csfeiegb;l‘ét% ich by baldiges Ableben tm@g::{ f?Sr émt
men, ‘efdg‘ ) defien, und dag Sie jeo auf der Gru s j e
fte suvor cvinnern , audy gugleicy gu tedfeen, foie s n o
gtcnge,,;,ubm Tod I»bct) pen vov fich babenbgg b% o i
@thbl“z ber Sie bérbengm folte, ev dod), und 0 er@b@u : e
gctbat‘; /eéie pon der Licbe, die Dc% tftb;tg n%?t%%?bw bieﬁ ﬁétﬁl‘ g0
' ) 3 dan Ly 1 ‘ |
Ly f?f?ae}inéegngnﬁc% iDenn/ Sie war dariber ‘urmt i
k @S?ag und nabm bicvauff dbas Hil, %begbmabeinbi[; g
fchro ¢1 et Snbrunft 3u fich, als man fich aumttc bl ot
it d) @%cfc und-einen unvergagten Muth ba i i, D
ks yinct, Da e$ mit She su denen vechten o7
o ?nm allermafien: Sie i Keaft ibres gccrctt;ai%) -
rom o e 8 e
S tb‘cgcrmwfgrﬁ?.h%% bieg nehmlich mit Shy ivécc i?t)octt; 32(::3?““1
zg’&d)beg Fabne Gonftantni D¢8 Grofen uber den

—

DEo mifl
r D¢ te, Crucis
8 rcuscs UL ! iplis oculis
s i 5 Ey 747w Nize, (u) VLNCE. |
‘ R : H X 1 < Whementer
- n dicfen foivf du dberfoinden, ol
01 : 1 ' pervenit,
~ Bbud jones Sebens Srone finden, P
: 4 : m iy q
f . | T e il
| omne Amjg
e ol ) mediog i
: i 1t 070 3¢ |y
REi i N i & de hoc Labaro Coaftantiniano Eufeblus de Vl;: Videre m,&
B U7 Dlgu{a{ i 2 feqq. memoriz prodidit, ut hic ex ve:ﬁz‘r;cn ic; b py
COQ it ‘CaP. 2‘éonﬁantinus inn:lligs:u.(,ld R"“‘i“:‘ 2 :Zﬂann"o- g, g,
ek l"egdm“;;‘ :(i::r: liberandam,, prater militares Co,lpc ; ’ug it i
. M";f“\:: f‘ﬁ’?di: fibi opus effe , ob maleficasartes frﬁaaigadiu‘zorem quafi- Sign;
o qas Tyrannus ftudiofe confeabatur; DEum oo i pasya- -
Laea :‘:it’“qauuxmum Divini Numinis invi&um & imexpugh
L

i s, ut Se ipli
dens.  Hujus ¢rgo opem implerare coepit, orans ac obfecran: 3

) Vide g
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Di¢ alten Romer haben gur Jeit des Kapfers Commodi
denieatlauffenden Monath des Novembris Exuperacorium,

det fiberroindet - SRonach denabmet (). nd der
Gicligen Evau Licentiatin iff v ¢3 in de That wor.
den, als an defen Sten Tage Sie allen Fammer der Welt:
ficlig ibevrounden. e fallet bicben infonderheit ein
por gar merchvidige, vielfaltige Wedyfel, der fich in Ddie:
fon 3u Ende cilenden r7uten Jabre von Monath su Mo-
nath an She Olicken lafien.  Denn davinnen iff Sie eine
Witbe, cine Braut, ein CheFrau, eine Sehvan.
goee, eine G3ebahverin, cine Wddhnerin und eine
Seuter gcfvefen , toelches unter viel 1000, Perfobhnet
nidht an einer gu oblerviren,  Dahero Sie anch, wel
des rar ife, i Den sutimfitigen Kivchen-ecel un-
teallen, vie man 3w yevlefen pfleget, vorfommen

S 2 foitd,

nofcendum praberet,atque prafentibus negotiis adjutricem manum por-
rigeret, Hac fuppliciter poftulanti Imp, admirabile quoddam fignum a
DEo miffum apparuit.  Horis dici meridianis, Sole in occafum vergen-
te, Crucis tropzum in coclo ex luce conflatum Soli - fuperimpofitum,
ipfis oculis fe vidifle affirmayit, cum huiusmodi infcriptione ; HAC
VINCE. Eo vifo & feipfum & milites omnes, qui ipfum fequebantur,
vehementer obftupefactos, Interim ipfe, ut aicbat ,addubitare animo coc-
pit, quidnam'hoe fpe&rum fibi vellet ? Cogitanti ipfi mox tandem fu-
pervenit, Dum vero Chriftus dermienti apparuit cum figno illo, 'quod
in coclo oftenfum fuerat, pracepitque, ut militari figno, ad fimilicudis
nem eius, quod in coelo vidiflet, fabricato, eo tanquam falutari prafi_
dio in proeliis uteretur, lile fatim primo diluculo furgens, arcanum
omne Amicis expofuit, Convocatis deinde auri ac gemmarum fabris,,
medios inter ¢os fcdens, {peciem figni eis fermone definxit, iuffieque, ue
auro ac lapillis fimilitudinem eius exprimerent, Quod & nos aliquoties
videre meminimus, Hucusque Eufebius; Eleganter quoque illud de-
fcribit Prudentius Lib, I. contra. Symmachum, Edition, Mullerian,
pag. 835,

Chriftis purpureum, gemmanti textus in auto

Signabat Labarum, Clypeorum infignia Chriftus

Scripferat , ardebat fummis Crux addita eriftis,

(i) Vide Hluftris Domin, de Zisgler Theatrum Temp, pag, 1217,
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foitd, Tunmehro aber, da Sie dem Leibe nach die
Yeste Verdanderung ausgefranden und Ut SReidfe wor:
ben, hat Sie auf cinmabl allen Wechfel vollig beficget .
Den Sieg aber der Ungrigen pflegen i nicht su beklagen,
fondern hnenherglich su gonnen, So unbegreifflich
demnach audy dem EBeren JBitOer diefer Toves - Fal
vortomme , fo firtvaglich ift e dody Ibr gerather
Sie ift vermittelf defelbigen (o cin frdfiliches Echo )]
aud der unyollEpmmeniyeit, welde audy die Wicder:
gebobrnen befeuffsen miffen (7), 31 Det hdchften voll-
fornmenfeit; aus der Lneufeudee Fuheund aus
et Shfeeliafeit sudev Secligheit gelangct dacin-
nen Sie Seinervor GOttes umftirnten Throne sum befiert
gedenchet (25 gleichoie aud) ihree angenehmen %erfog
E U

4

(y) Vitam fan&am Renatorum in hac vita admodum imperfectam cffc, ac
in multis nos labi omaes eleganti Differt, morali dedusit pientisfi-
mus olim, nunc B. Theologus D, Chriftian, Kortholtus, de
yita San&a Ren, Kilon, 1694, quicquid etiam hodicrni Fanatici
ogganniant,

2) Genzralem hic fubinnuo Cognitionem cum Apolog. A. C. Artic. IX.
de Inv. San&. p. m. 224, quam alias Theologi noftri Reminifcen-
tiam animarum confufam ex Apoe. VI, 10, appellant, Sed
queritur: Annon etiam beate mortui de {tatn viventium
Reli@orum fpecialem fcientiam habeant? Parum cquidem
abeft, quin cum Auguflino Lib, de Cura pro Mort, C. X VL. Tom. 1V Opp,
Edit. Bafil, col, 890, hanc materiam teactante, refpondeam: Res hxc

. aldior eft, qvam ut 2 me poffit attingi, & abftrufior,

quam ut a me valeat perfcrucari,  Nihil ominus tamen
folutionem ,‘aut,, fi mavis, illuftrationem gualemcunque, eamque Syno-
pticam  tantum , ¢p7nuaves illivs , IN GRATIAM ET AD IN-
STANTIAM T§ Aewa,in me recipiam faxo,. Scriptura certe Qva-
ftionem hane magijs negat quam affirmat, quod ex collatione Di&orum
Job. XIV, 21. & Cohel. IX. 5. 6. patet, nifi huc trahere velis illam, quz

' _gx Parabola Chrifti d¢ Epulone & Lazaro \Lues XVI. deduci poffet, fe-
. F . it 1 quey
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WA | ynd gefiibrten tugendbafften Lebens mir alle in_dicfer
p foor, Stadt nidyt vergefien werden.  Kein Ruff wird fo ver
feget, geplich, Feine Pofteritdt fo undancbar fepn, weldye Sie
lagen, ) e nidy
Ifflch
S‘gau quelam: 87 belluo sfte fratrum fuorumveminifcitur in fiatu damnationis , mul.
atbm’ to magis Beati fuorum Reliciorum in flatu Beatitaris reminifeentury  cui

tamen obftat norus Dida&icorum Aphorismus?’ Thcologia Para-

cho! A
.c'ho ) bolica nihil probat: Obftat praterea Exceptio Diflenicntium
SICbEr: non corternenda; * Voluntati divinz congruere ut Beati’ quiefcant
vnu/ Apoc. VL 11 & quidem fine omni doloris participatione, ita ut verera
’ tranfierint C. XXI. 4. Num vero, falva hac impaflibilitate, fpecialia de
Daué % motibus & pasfionibys Domefticorum refcifcant, temere thrmandum
non effe. Deum enim velle ut Coelices, perinde ac Rex Jofias1r, Reg.
Datin ¢ XXIL 20. mala mundana oculis corporis non videant} jecqui ergo posfic
vzlle, ut oculis mentis ¢a videant, & memortia eorundem, denuo refri-
bfftm canda, afficiantur? Velle Deum, ut Abraham; & confequenter illi; qui
)(t{on n in finu Abrahz quiefeunt, non tantum non curet amplius, verum ctiam
ignoret nos E{L LXIV. 16. 5, Res itaque hae difficultate & contradi&io-
Uﬂb ¢ ne non caret, Interim tamen disfimulandum non eft, magni nominis
Pattes & Theologos olim & nunc extitifle, qui Affrmarive, non tamen
T wifi fub Verifimilitndinis efiimatione , faverint, ur blandiduls bac fententia e
T mollire mortis acerbitatem conarentur & relictos citius ad acquiescentiam , i qui-
“'j c‘,“ dem ita loqui fas eft, componerent, Gregorius Nazianzi Sec. IV, Epifco-
penic pus, Vir eruditione maximus & longe magis pictatz, cum Patri fuo

hus, d&e Pancgyricum diceret, inter alia leniendi doloris fomenta non oblivifce-
batur intercesfionis pto Ecclefia, quam per 45, anfos rexerat ; motte fua

Ezai non finite fed autx potius & robotate. Verba, quz poft principium

illico comparent, hc funt: Ut ego mihi perfvadeo , nunc
e [ magis proficit precibus gvam antea doctrina, » Qvan-
nifete to enim plus Deo eft propingviot, 'po(tham vincula
g depofuit corporalia & 2 ‘materia, qve mentem ir-
'mu}jm babat, eft liberattss ; nudus cum nudo converfans,
7‘)‘};“(;;‘ j nempe cum mente ﬁ‘prima & puwiflima, tanto magis
s hac : ordine Angelico &fiducia ceelefti effeGtus eft dignus,

Mentem Gregorii hanc fuiffe credo? Cum defun&orum anime beacz

fhrufion excellu fue non reddantur infeliciores, fed, quo iagis 2 materiz one.

s tAmet re & profechis hine impedimentis folvuntut, ¢o. majorem adipifeantur
que Y1 ; Perfe&ionem, verofimile ipfi efle, eas hauftam in hae vita rerum noti-
4D IV tiam in gloriofo illo Regno adeo nor amittere, ut perficiant potius il-
erte QI lam & incrementisadaugeant, Cur énim variamillam » quam multis ex-
Dicor . perimentis hic fibi acquifivere; feientiam in alteram vitam non transfe-
llam, ¢ rant? Cur cos rerum omnium confeftim fubeat, oblivio ? Qui ficri pos-
polly fit, ut gogyny illam, tam tenaciter anima noftrz fibris infixam, cum

8 mor-
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nicht mit gebithrenden Lobe erheben folte.  Der Tod gl

ift smwar fonft falt, aber. die Hodadytungs - Flamme A

bfr honeteen. Welt gegen die Seelige wied e nidt aus: MW"‘

Iofchen.  Was die Fever auff das Pappicr ob% b fiHT
. e ~Piiz

it
mortis articulo deponant ac cva/s97es quafi fiant? Edocemur_ipfius ﬁizﬂ:
weritatis tefimonio,, fieri non paffe ut oblivifcatur Mater fi- g

i foi Bfai XLIX, 1§, & credibile fie ecandem, mortis violentia a
feavisfimis infantibus & Matito avulfam, eorum ftatim expellere me-

fepaa

moriam? Aut homines effc defierint, qui moriuntur, aut retineant ea, Serive
qua homini propria funt, quzque ab homine, nifi per fuperiorem & bene
violentam potentiam, de qua tamen nullo nobis fcripturz documento atermita
conftat, feparari nequeunt, Preterza, eum Angeli in hanc terram eant, ‘
5 I ! ft ( 1ve
in ceelum remeent & ad thronum divinum neceffitates fidelium perfe- e, D
vant, perfvafum {ibi habet Gregorius, Boatos nonnunquam de flatu re- bifml i
- li®orum informari, Id enim, quamvis in Scriptura totidem verbis non D ’G
Iegatur, ftatui tamen ipforum, in amica cum Deo, cum Angelis, cum o
San&is Converfatione confiftenti, confentaneum videatur , negari adeo pecal. (
non debere, cum cjusdem it veritatis fententia , dicente Ori- 1669, i
2 : ? Sl EApeY: uriof
gene, qvam in Saciis Scripturis NVeneris , vel qvam ‘:n.m::’
ex confeqventiz ejus indagine ac re@ti tenore inde - P
ICCCPCriS. Modeftiam tamen in afirmando, Theologo dignam, ad. Phﬂ)
hibet: 78iQopas &6 ,inquiens, ' Fohungdy TEto §men pcrfvade- L
or eqvidem, nifi forte id affeverare temerarium fueric, quis
Taceo hoe loco Cyprianum, Eufebium Cxfareenfem,, alios- gqvoc
que complures, qui cidem fubferipferunt calculo, & unicum adhuc Ium,
Auguftinum hac in parte allegabo. Is Sec, V. Gregorii veltigiis etiam |
Lib, {upra cit, o XV, ita prefle i, ut opinioncrn flam . g
rioribus argumentis & illuftret & confirmet, notitiamque recum ter- &ac.a
renarum Coelicolis adfcribat certis fimitibus coercitam. Fatendum eft, X"Lildcr
sit, nefcire qvidem morios quid hic agatur, poftea lihc;?&‘;
vero andire ab eis, qvi hinc ad eos moriendo pergunt, ina,
. - v )
Non qvidem omnia , fed qve finuntur indicare, i
Claudens momentum ifthec, Gregorli exemplo, meditationem fuam turig
non pro Ecclefiz dodrina, fed pro opinione privata venditat: Ut vo- ang
let, dicens, accipiat qisqve,qvod dico, Inter praterid Se- e
“culi, nunc in coelo t:iumphames,Thcologos hucinclinavere? D, Geot- i P
) P

gins Calixtus parens & D, Frideric, Ulr, Calixtys Fitivs, .
0 i B ; Helﬂh musNi
s““Pﬂ)n
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: (40,
Sop | Pinfel an die Wand mablet, twifdyet endlich die- Ndfe

e | iviederab,  2Aber das Wobloeralten det Seeligen bleis
", bet der Beit unauslofehlih eingedset,  Dif betvadytet,
deg glaube idy nicht, dag jem nden unter diefer anfehnlichen
i & 2 2raus
ipfius Helmftadienfes.  1lle laudabili com cautela & moderatione vere Theos
et fi- logica in Tr, de Immort, Anim, & Ref, Carn, fub ipfur finem C. XL
i 2 Hic avrem 1n Epilogo Differtationi Parentis de ftat. Anim.
: me. feparac. praferiim beat, {ubjuncto p, m, §3, Pientf,
t ejk’ Scriver, Part, V. bes Seclenfdh. §. 18. 19. p. m. 56, nec non in Witz
o ‘

bensSrofte, ubi §. 33. p. m, 47. fpeciatim de illa Conjugum parte, quz
| @ternitatem beatam anticipat, ita loquirur: $ingegen find die ChesLeus
te C weldye in gottfecliger vertragligheit ifyre Seit hingebradyt ) verfie

ento
cant,

e dert, Dap der Seelig - verftorbene in Himmel fliv die jurticke gelaffene
e - bittet, und Sprer fise den Angefichte FEfm Chrifti in beften gedencEet.
‘:uom D, Godofredus MCIfncrus, Ephorus quondam Haynenfis, in
adeo . pecul. Goncione funebri , quam raro exemplo, fibimet ipfi habuit, Anno
i 1669. imprefla, cojus Prafationem vide,. Superfunt quoque adhue

purioris Dodtrinee Vindices, quibus hzc fententia arrifit.  Inter hos no-
Vag‘ minare juvat Theologum Veteranum & Excellentil, D, Jo, Fechri-
1nae

um, Rof’cochienfcm, utpote qui non folum i Dedicatione
I‘,‘“’é“' ; Philocaliz fuz ad Joh. Gerh, Armoldum affersic; Qujs-
e qvis noftrum prior decefferit, is alteri apud Deum,

e, qvod religvum ei vitz a Deo deftinatum eft, tranqvil-
’31}'1"“' lum , & finem illius facilem & beatum exoret ; verum
e etiam integram Demonftrationem fuper eadem materia dedit in Pro-
figis grammate. exeqviali, Commentario Schomeriano in Epift, Pauli ad Ebr,
1 ube- & Jac, annexo, Vid, etiam D, Joh, Gottlob StOIZC, ESuperirit.
n tefe : VValdenb, in Epicedio Matri edito, circa finem, Tranfeo hic cateros
1elty & Lectorem remitto ad Menf, Referv, Offert VI, Num, 11I. P- 40. Nec
fea , labefagare videtur hoc dogma Pontificiorum exinde conatu ‘quidem
Lt inani, fi non plane ftolido, extorfa Confeqventia; Sanéti in ceelis
e - ab aliis Beatis aliqvando intelligunt qvid a vivis aga-
. tur in his terris E. a vivis funt vel adorandi vel invo-
 vor ! candl, Qris enim ferat ita argumentantem? | itiUs Cizz vi-
e vens per Amicos fubinde Neoftadio Cizam venien-

e tcs, perqve nuntios Pl..lbll'COS relcifcir, qvid Sempro-

. nius Neoftadii agat; qvibus prematur fatis, &c. E. Tirios 2

e Sempronio vel adorai dsber vel invocari, “Avomoy; qvod etiam in

~Artic,
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© Craver-Berfamlung des Fhe ertviefenen lepten Liches: i

Dienftes gereuen folte, vielweniger dag Er fidy thren ers oo
blaten Letb, a8 ciner chemabligen @d)a3£§ammev‘ fo 5”‘%“,‘“ ,3[’
vicler Tugenben, bif gu feinet wrdifdhen Berwabrung gu  wnd
SIS s & bez yofuf
.. i . (s
Artic, Schmalcald. de Inv, San&, p. m. 310, 311, obfervatum & remotum i mimtti

eft, hisverbis: Etfi Angeli in ccelis pro nobis orent & San- Sl
& in terris, FORTASSE ETIAM IN COE- [ 3
LIS; tamen inde non feqvitur Angelos & fanctos a I, (e

nobis invocandos effe; ut Papiftz docent & faciunt, u@rfif o

Imo id ipfum innuere videntur Auguftifi. Confeflores Art. A, C.IX. p. ’Dm‘ﬁ" il

m. 224. Ut maxime pro Ecclefia orent fanéi; tamen ErE

non feqvitur, qvod fint invocandi. . Me quidem certe, & e <10
** quicquam moveret, ut allegatis Viris accederem, duplex effet ‘momen- ’mm’rgftl
. tum. Primum, Chara&er ille, quo a Chrifto Ceelites infigniuncur, |

dum nominantur; wg”AyyeAoi o &v Tai's Sgavoic Marc. XL, 25. i,tem mnbmd—l

Pedyyerary i, c. miniftratoriis illis fpiritibus prozfus fimiles ‘,

Luc. XX. 36. Videlicet, {i horum inceffanti ac nunquam interrupre bea- ‘fﬂ%ﬂull

titudini nihil detrahitur, quamvis, Deo iubente, res hominum, quibus 0 Y

non raro interfunt, curant, cumque Deo & Beatisde actionibus in hoc llf ‘b]

munde humanis, frequenter collogvuntur; quomodoid ipfum beatitudia

ni EleGtorum obefle queat? Secundum, Mofis & Eliz iftud colloquium

amoebeum Matth, XVIL 3. ex quo Confeffio ctiam Saxonica
colligit, Beatis in coclo curz efle Ecclefiam, & Beatos orare pro Ecclefia,
Proinde probabiliter faltem & non apodidice cum ciratis
Theologis nopnulli alii autumant; FIERI P OSSE, ut Beati,
non quidem per beatificam vifionem & lumen Gloriz, g
ut fingunt valgo Romanenles, fed ex fpecialibus & (Qb unﬁf
EXTRAORDINARIIS revelaionibus. divinis, |
vel etiam ex animarum, qvz in vitam beatam trans-

migrant,imo ex Angelorum relationibus, qvid hoc aut

illo tempore in terris . agatur, qvomedo Relicti ipfo- —
rum fe habeant, intellig:int. Ita equidem. hi sperant, nemint dls,m lc&
hanc ententiam circa Problema ifthoc in utramqué partem difpucabile m Ay
obtrudentes,  Nos in coelefti Angelorum myriade plura & fpeciofiora Dt ey
Auper his rcbus determinabimus quam hic novcrimuﬁf Fatemyr tamen ﬁi[Um ‘ i
ingenue cum B, D, Mart, Chemnitio , Parc. 1L, Exam, Conail, Qi {)R
Trident, p. m. 187, bonas & Pias has cffc cogitaﬁones, at- v im’;::m
que hinc faciliores mereri aures przilla, qvz .hOC'tef?E‘)fe,h‘i“VC, ir]de di- lgwrm“vhlr
o G Vvenditatur, quamque penitus improbamus , opinatione? ‘Moribun- hf“_ZIOnor:"
,‘i X ; dis, o g
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begleitm , weigern erde; gumabl, dader Hodh-befiim:
merte §Feve JRiBer darum infidndift bircen Liffer,
€ offerivet Ipner, Hody-gencigtefte Antoefende, da-
filr duedy midy feinen evgebenfien Danck, und begreiffet
inden fonft unbegreifflichen Leide dennody leidyttich,
daf Jhm bievaus ein nidht geringes foulagement eriady:
fe, und oimtihet demnady, jedoch nidht in imbegteiffli-
e Trauer-fondern unbegreifflichen Srenden:
g{uien , Gelegenbeit su -uberfommen, Jhnen allevfeits,
wors € fich aud) hicemit verbindlidy madpet, angeneb:
e @:epﬁe su evioeien. v aber evlauben Sie, dagidy
ditfe metne Srauer-Rede, ey Seeligen Sray Licentiac-
Gteinbergerin ju toohlverdienten Ehren und unvergep
lien 2ndencien, verfiegle mit diefer theild auff ifjren
30ves-Fall, theils auf She Woblverhatten, theild
auf ihre leBte Bescugungen gevichteten
doppelien

> Ty
Db St
s unbegreifflich iff, tan dodh gar bald
g?fcbgﬁen/

€3

dis, in lectulo ferali decumbentibus,officium falutando-

sum Amicoram,in coelis gaudentium, demandari poffe,
Deum nempe hoc qui faciunt, tentant, temeritatis merito accufantur,
ftarum@;Regni gratiz cum ftatuRegni gloriz confundunt,
Qvam infubidum ergo foret, fi quis Angelum Gabriclem verbis fuis plu-
fima impertiri vellec falute; tam importunum qvogve, fi quis Adamum
wngma"roga,aut quascunque alios, ab &jus firpe dependentzs, mrerni-
tatis gloriofz inquilinos, falutatione terrsliri, nefsio cujus  Adamigenz
minifterio, eompsllars fultinerst, ;
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adfifchen Grenfes , wie aud) Advocari Or-
‘meer Arnghauk und Jiegentid
getvefenen SBhe - Sichften,

hen bey den Thr anfehnlid) veranftaltetery
tichen < Begangnue

Den 10. Novembr, 1711, -, e

t 2 Kivdhen sur Heil. Drey - Einigkeit
i ver Jhr ju Ehren gehaltenen

Rob - und Sand - HFede
eV CONLichen Trauet - Verfamlung

s Gemuthe gefirhres
S CHRISTOPHORUS Stemler,

adt an der Otla Diaconus, der Schulen Infpector und des
% Vid, bey dev Superintendur Prafcius.

Farbkarte #13

D Hodh-Fiefil. Sadf. Hochbeffalten Stener:

Neuftodt an dev Ovla, Sedructt mit Solnerifchen Schvifften




	Der unbegreiffliche Todes-Fall Weyland Frauen Marien Dorotheen, gebohrnen Rehmin, Tit. Herren L. Johann Christian Steinbergers, Königl. Pohln. Chur- und Hoch-Fürstl. Sächs. Hochbestalten Steuer-Procuratoris des Neustädtischen Creyßes, wie auch Advocati Ordinarii der Aemter Arnßhauk und Ziegenrück Hertzwerth-gewesenen Ehe-Liebsten, Wie ihn als einen solchen bey den Jhr ansehnlich veranstalteten Leichen-Begängnüße Den 10. Novembr. 1711. Jn hiesiger Stadt-Kirchen zur Heil. Drey-Einigkeit vermittelst der Jhr zu
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